
Richard Albrecht  (* 4. Mai 1945 in Apolda) ist ein deutscher Sozialwissenschaftler, Bürger-
rechtler und Autor. 
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Leben 

 

Richard Albrecht ist ein deutscher Sozialwissenschaftler, Bürgerrechtler und Autor mit arme-
nisch-britischem familiären  Hintergrund. Er ist in Buchholz (Nordheide) und Harburg aufge-
wachsen und hat nach dem Besuch eines Wirtschaftsgymnasiums, einer Beschäftigung als 
Sprachlehrer und einer Ausbildung als Journalist in Hamburg an den Universitäten Kiel, Hei-
delberg und Mannheim Sozialwissenschaften (Philosophie, Politikwissenschaft, Soziologie, 
Sozialpsychologie, Statistik) studiert. Er war Hochbegabtenstipendiat einer Stiftung und Mit-
glied des SDS (Sozialistischer Deutscher Studentenbund). Richard Albrecht wurde später, je-
weils als externer Kandidat und während seiner Berufstätigkeit, 1976 an der Universität Bre-
men in Cultural Studies promoviert (s.c.l.) und 1989 am Fachbereich Gesellschaftswissen-
schaften der Universität Kassel in Politikwissenschaft mit den Schwerpunkten Politische So-
ziologie und Zeitgeschichte mit seiner 1987 als Buch erschienenen Carlo Mierendorff-
Biographie habilitiert (Facultas Docendi; seitdem als Privatdozent beurlaubt). Richard Alb-
recht hat seit 1975 zwanzig Bücher und etwa 750 weitere Texte veröffentlicht (sowie Curricu-
la und Recherche-Leitfäden erarbeitet). 1986/1991 nahm Richard Albrecht als Gastdozent 
Lehraufträge an den Universitäten WWU Münster, GH Siegen und WH Mannheim wahr und 
war als Sozialwissenschaftsjournalist freier Mitarbeiter verschiedener Rundfunkprogramme 
beim Südwestfunk (SWF), Deutschlandfunk (DLF) und Westdeutscher Rundfunk (WDR). 
1991 bis 2003 war Richard Albrecht Autor der Vierteljahreszeitschrift liberal und 2001 bis 
2005 Editor, Lehrbeauftragter und ehrenamtlicher Richter. Seit 2004 veröffentlicht er als Au-
tor im GRIN-Verlag für akademische Texte Beiträge zur historischen und aktuellen Politik-
wissenschaft, politischen Soziologie und Sozialpsychologie. 

Richard Albrecht lebt und arbeitet seit Herbst 1987 als freiberuflicher Autor, Editor und Pub-
lizist in Bad Münstereifel. 
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Arbeitsfelder 

 

Als Sozialwissenschaftler beschäftigt sich Richard Albrecht mit historisch-materialistischer 
Subjektwissenschaft und kulturanalytischer Sozialpsychologie und interessiert sich für dyna-
misch-reflexive Handlungsprozesse, gesellschaftliche Umbruchslagen und ihre kulturellen 
Ausdrucksformen. Eine wichtige wissenschaftliche Publikation ist der 1991 veröffentlichte 
kultur- und wissenssoziologische Essay „The Utopian Paradigm“, dessen an Ernst Bloch ge-
schulter theoretischer Rahmen auch online publiziert ist. In Richard Albrechts zuletzt erschie-
nenen Büchern geht es um Staatsrache (2005), Völkermorden (2006/08), Crime/s Against 
Mankind (2007) und Ideologie- und Kulturkritik (2008). 

 

Politische Soziologie 
 

Richard Albrecht war im Wintersemester 1971/72 Gasthörer von Wolfgang Abend-
roth in Marburg. Er hat an diesen als akademischen Lehrer in einem wissenschaftlichen Port-
rät (2005) erinnert. Albrecht ist jedoch weder „Schüler“ von Wolfgang Abendroth noch der 
neuen „Marburger Schule“ der wissenschaftlichen Politik zuzurechnen. Er hat sich vielmehr 
auf Carlo Mierendorff als den sozialwissenschaftlichen Intellektuellen und intellektuel-
len Sozialdemokraten der „Weimarer Republik“ rückbezogen, der das ab 1930 von Hermann 
Heller (1891-1933) später, in der Bundesrepublik Deutschland, von Wolfgang Abendroth und 
Abendroth-Schülern propagierte Konzept der von der Arbeiterbewegung zu erkämpfenden 
´sozialen Demokratié bereits 1922 so begründete: 

„Nur in der Demokratie kann sich die Massenkraft der organisierten Arbeiter-
schaft wirtschaftlich und politisch frei entfalten und dadurch den Kapitalismus 
[…] überwinden. Die Arbeiterklasse hat daher einLebensinteresse […] am planmäßi-
gen Ausbau des deutschen Staates zu einer sozialen, demokratischen Republik.“   

In den 1980er Jahren hat Richard Albrecht nicht nur soziologisch rezipierte (kultur- und sozi-
al-) wissenschaftliche Texte, Essays und Bücher publiziert, sondern auch seinen eigenen geis-
tes-, kultur- und sozialwissenschaftlich orientierten interdisziplinär-multiperspektivischen An-
satz entwickelt, an der von Rudolf Wildenmann geleiteten Forschungsstelle für gesellschaftli-
che Entwicklung (Research Unit for Societal Develoment) in Mannheim erprobt und als 
von Ernst Blochs „Tertium“ beeinflußtes und prognostisch orientiertes politiksoziologisches 
Leitkonzept und Forschungsparadigma der empirischen Kultur- und Sozialforschung 1991 
publiziert. Dieses geht in der Tat über alle Vorstellungen vom im „late modern age“ (Anthony 
Giddens) nur noch als „realisierbare“ Utopie verwirklichbaren, gleichwohl „utopian realism“ 
genannten, New Labour-Pragmatismus hinaus.  

Im Arbeitsfeld zeitdiagnostischer politischer Soziologie entwickelte Richard Albrecht 
die These vom doppelten demokratischen Defizit im gegenwärtigen Deutschland: Einmal gäbe 
es in den „neuen Mittelschichten“, so Albrecht 1990/92, „erweiterte Ansprüche auf aktive po-
litische Teilhabe (Partizipationsansprüche)“. Zum anderen wären innerhalb „alter Arbeit-
nehmergruppen […] erweiterte Ansprüche auf politische Vertretung (Repräsentationsansprü-
che)“ erkennbar. Beide Aspekte bildeten als „basale demokratische Mängellagen“ das von 
Albrecht als DDD-Syndrom bezeichnete soziopolitische Defizit.  
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Bürgerrechtler  

Richard Albrecht edierte 2002 bis 2007 das in fünf Jahrgängen erschienene unabhängige onli-
ne-Magazin für Menschen & Bürgerrechte  ''rechtskultur.de''. Für eine Aufarbeitung des Zu-
sammenhangs von Bürgerrechten und Staatspflichten führte er 2003 im deutschsprachigen 
Raum die erste online-Befragung von politischen Zeitzeugen durch. Als Bürgerrechtler gehör-
te Richard Albrecht Anfang 2004 zu den Autoren eines Offenen Briefes an den Präsidenten 
des deutschen Bundesverfassungsgerichts, in dem die Verletzung des Grundrechts auf rechtli-
ches Gehör Grundrechts auf rechtliches Gehör durch die Praxis des Bundesverfassungsge-
richts, Verfassungsbeschwerden  begründungslos zurückzuweisen, bemängelt wurde. In die-
sem Zusammenhang erarbeitete der Autor 2005 einen Forschungsbericht als Rahmentext für 
Verfassungsbeschwerden gegen das seiner Auffassung nach rechtsnichtige Delikt der Beleidi-
gung (§ 185 StGB), das er als „justitielles Konstrukt von Verfolgerbehörden“ gegen Dissiden-
ten wertet. 

 

Buchveröffentlichungen (Auswahl) 

• Marxismus, bürgerliche Ideologie, Linksradikalismus. Zur Ideologie und Sozialge-
schichte des westeuropäischen Linksradikalismus, Berlin: Akademie-Verlag, 1975; 
Frankfurt/Main: Marxistische Blätter, 1975 (= Kritik der bürgerlichen Ideologie Bd. 
55) (ISBN 3-88012-304-7) 

• Alkoholgefährdete Arbeitnehmer im Betrieb. Möglichkeiten und Grenzen von Rehabi-
litationsmaßnahmen. Tübingen: Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie, 1981 
(= Mitteilungen der DGVT/Sonderheft III) (ISBN 3-922686-50-8) 

• Das Bedürfnis nach echten Geschichten: Zur zeitgenössischen Unterhaltungsliteratur 
in der DDR, Frankfurt/Main: Peter Lang, 1986 (= Forschungen zur Literatur und Kul-
turgeschichte Bd. 15) (ISBN 3-8204-1053-8) 

• Widerstand und Exil 1933-1945 (Mitautor), Frankfurt/Main: Campus, 1986 (2000²) 
(ISBN 3-593-33577-8); Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung, Schriftenreihe 
Bd. 223, ³1989 (ISBN 3-923423-30-6) 

• Der militante Sozialdemokrat. Carlo Mierendorff 1897 bis 1943, Dietz, Berlin 1987 (= 
Internationale Bibliothek Bd. 124) (ISBN 3-8012-1128-2) [1997 unter dem Titel 
Deckname Dr. Friedrich: Carlo Mierendorff – ein Leben auf Zeit von Alfred 
Jungraithmayr verfilmt] 

• Exil-Forschung. Studien zur deutschsprachigen Emigration nach 1933, Frank-
furt/Main: Peter Lang, 1988 (= Europäische Hochschulschriften/Dt. Sprache und Lite-
ratur Bd. 1092) (ISBN 3 631-40554-5) 

• ...fremd und doch vertraut. Skizzen zur politischen Kultur des Witzes gestern und heu-
te, Münster: LIT, 1989 (= Politische Soziologie Bd. 2) (ISBN 3-88660-502-7) 

• "No Return" - Carl Zuckmayers Exil. Aspekte einer neuen Biografie des deutschen Er-
folgsdramatikers, Mainz: Carl-Zuckmayer-Gesellschaft, 1995 (ISBN 3-921384-001) 

• Der Kreisauer Kreis. Zu den verfassungspolitischen Vorstellungen von Männern des 
Widerstandes um Helmuth James Graf von Moltke (Mitautor), Heidelberg: C. Müller, 
1986 (= Motive - Texte - Materialien Bd. 71) (ISBN 3-8114-2096-8) 

• Facetten der internationalen Carl-Zuckmayer-Forschung. Beiträge zu Leben - Werk - 
Praxis (Hg.), Mainz: Carl-Zuckmayer-Gesellschaft, 1997 (= Theater- und kulturwis-
senschaftliche Studien Bd. 2) (ISBN 3-921384-06-0) 
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• Genozidpolitik im 20. Jahrhundert. Aachen: Shaker (= Allgemeine Rechtswissen-
schaft], drei Bände: Bd. 1: Völkermord(en) 2006, ISBN 978-3-8322-5055-3; Bd. 2: 
Armenozid 2007, ISBN 978-3-8322-5738-5; Bd. 3: Hitlergeheimrede 2008, ISBN 
978-3-8322-6695-0 

• Crime/s Against Mankind, Humanity, and Civilisation, München: GRIN, 2007 (ISBN 
978-3638888639) 

• SUCH LINGE. Vom Kommunistenprozeß zu Köln zu google.de. Sozialwissenschaftli-
che Recherchen zum langen, kurzen und neuen Jahrhundert (= Berichte aus der Sozi-
alwissenschaft), Aachen: Shaker, 2008 (ISBN 978-3-8322-7333-0) 

• HELDENTOD. Kurze Texte aus langen Jahren. Aachen: Shaker Media, 2011 (ISBN 
978-3-86858-613-8) 

 

Rundfunksendungen (Auswahl) 

• „Die meisten Leser erwarten eine Leiche“: Über den Krimi in der DDR und seine 
Entwicklung (SFB 6./13.2.1981) 

• Paul Zechs Exilroman „Deutschland, dein Tänzer ist der Tod“ (NDR 4.5.1981) 
• Krimi – links gestrickt und am Ende? (RB 2.8.1982) 
• Bedürfnisse ? Bedarf ? Akzeptanz ? Umfragen in Sachen Neue Medien (NDR 

15.8.1982) 
• Über Bücher und andere Drucksachen: Leseinteressen und Lektüreverhalten in der 

DDR (DLF 25.8.1984) 
• „Wir haben eine Spur gezogen“: Der DDR-Unterhaltungsschriftsteller Wolfgang 

Schreyer (DLF 25.10.1984) 
• Die Beisetzung Franz Künstlers am 16. September 1943. Dokumentation einer stum-

men Demonstration Berliner Sozialdemokraten im vierten Kriegsjahr (RIAS 
16./17.9.1985) 

• „Literaturgesellschaft“ DDR (RB 17.6.1986) 
• „Leseland“ DDR (SDR 1.10.1986) 
• „Demoskopie als Demagogie“ (SDR 7.1.1987) 
• „Es tut mir leid, daß wir Mierendorff – anstatt ihn zu befreien – töten mußten“: Carlo 

Mierendorff zum 90. Geburtstag (HR 19./20.3.1987) 
• Das Bedürfnis nach „echten Geschichten“: „Literaturgesellschaft“ DDR (HR 

18.4.1987) 
• Das geschenkte Leben des Carlo Mierendorff: Widerstand gegen den Nationalsozia-

lismus im Krieg (DLF 20.7.1987) 
• Carl Zuckmayer im Exil (SWF 29.5.1988) 
• Amtssprache – Historisch-kritische Hinweise auf Ärgernisse durch Recht und Verwal-

tung (SWF 29.5.1988) 
• Johannes Lepsius (WDR 8.7.1988) 
• „Literaturgesellschaft“ DDR (SWF 16.10.1988) 
• Carlo Mierendorff – Porträt eines Sozialdemokraten (RIAS 19.12.1988) 
• „Sie machen aus lebendigen Menschen tote Registraturnummern: Eine Bürokratie-

Kritik nach Franz Kafka (SWF 12.2.1989) 
• Sportmedien und Mediensport (WDR 12.5.1989) 
• Westmedien in der DDR (WDR 10.5.1989) 
• Geschichte des Rassismus (WDR 23.6.1989) 
• Gesundheit als Zwangsveranstaltung: Über den Körper als Vorzeigeobjekt und die 

neue Bewegungskultur (SWF 2.7.1989) 
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• „Eine Flamme, die noch brennt...?“ Über die Karriere eines politischen Attentats: 20. 
Juli 1944 (DLF 18.7.1989) 

• „Objektiver Gegner“ – „Volksfeind“: Über die kriminelle Karriere eines Konzepts 
(WDR 29.7.1989) 

• Sprache und Sprachlosigkeit im „Dritten Reich“ (WDR 30.8.1989) 
• Politische Ideologie des objektiven Gegners und ideologische Politik des Völkermords 

(SWF 12.11.1989) 
• Gesundheit ist nicht alles … aber ohne Gesundheit ist alles nichts (WDR 23.11.1989) 
• Bombenstimmung und Katzenjammer (WDR 18.10.1989) 
• Klatsch As Klatsch Can (WDR 22.12.1989) 
• Carl Zuckmayer im Exil (WDR 16.1.1990) 
• Paradiesvögel  (WDR 28.1.1990) 
• Eine Reise ohne Rückkehr: Carl Zuckmayers Jahre im Exil (SWF 24.6.1990) 
• Der konsequente Wahn: Adolf Hitler (WDR 11.5.1990) 
• Lauter pflichtbewußte Leute: NS-Prozesse (WDR 22.8.1990) 
• Menschen in der Stadt: Zum Wandel des urbanen Lebens (WDR 4.12.1990) 
• Ohne Arbeit leben lernen: Existenzversuche in der Erwerbsgesellschaft (WDR 

19.3.1991) 
• Über die Zukunft der Familie (WDR 14.8.1991) 
• Von der Kühlschrank-Theorie zum Clockwork-Orange-Syndrom: Über kulturelle 

Grenzen der deutsch-deutschen Annäherung (WDR 3.10.1991) 
• Die Reise ohne Wiederkehr – Carl Zuckmayer im Exil (DLF 26.1.1993) 
• Weg Gefährten (WDR 2.1.1998) 

Wissenschaftliche Aufsätze (Auswahl) 

• Wissenschaft und materielle Produktion; in: Aktuelle Materialien zur Klassenanalyse 
hochentwickelter Gesellschaften (Hg. Gössner / van Spall), Freiburg/Br: AStA, 1970: 
45-50 (Mitautor)   

• Die Kritik von Korsch und Pannekoek an Lenins ´Materialismus und Empiriokritizis-
mus ;́ in: Das Argument, 14 (1972) 74: 586-625 

• Leseverhalten und Lektüregebrauch, in: Diskussion Deutsch, 7 (1976) 30: 367-384 
• Bürger und Verwaltung. Bezugsrahmen und Curriculum, in: Verwaltungsarchiv, 68 

(1977) 3: 246-283 (Mitautor) 
• Verständlichkeit in der Verwaltung; in: Vierteljahresschrift für Sozialrecht, 5 (1977) 

2/3: 251-264 (Mitautor) 
• Wissenschaftliche und künstlerische Aneignung des Alltagslebens, in: Die Wissen-

schaft von der Erkenntnis und die Erkenntnis der Wissenschaft (Hg. Hans Jörg Sand-
kühler), Stuttgart: Metzler, 1978: 179-185 (Mitautor) 

• Empirische Sozialforschung, Methodenprobleme und Forschungsethik; in: BdWi-
Forum, 37.1979: 34-39 

• Literatur – Medien – Zensur; in: die horen, 24 (1979) 113: 121-140 
• Literatur/Waren/Produktion, in: die horen, 24 (1979) 116: 127-138 
• Staat – Monopole – Massenmedien; in: Marxistische Blätter, 17 (1979) 3: 26-35 
• Bertolt Brecht: ´Bolshevik Without a Party Book´? in: Praxis Four, 1979: 297-303 

(Mitautor) 
• Bestseller und Bestseller-Forschung; in: Publizistik, 25 (1980) 2/3: 451-461 
• Literatursoziologie, in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, 32 

(1980) 4: 821-825 
• Literatursoziologie, Rezeptionsästhetik und Literaturdidaktik; in: Ästhetik und Didak-

tik (Hg. Jürgen Landwehr / Matthias Mitzschke), Düsseldorf: Schwann, 1980 132-149 
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• Aspekte der gegenwärtigen Literatursoziologie; in: Diskussion Deutsch, 11 (1980) 54: 
434-443 

• Krimi - und Literaturwissenschaft, in: Literatur in Wissenschaft und Unterricht, 13 
(1980) 2: 124-142 (Mitautor) 

• Le "Werkkreis Literatur der Arbeitswelt" a dix ans; in: Allemagne d´Aujourdhui, 
72.1980: 125-138 

• Verwaltung und Kommunikation; in: Recht und Politik, 18 (1980) 2: 92-97 
• Justiz-Kritik von links; in: Demokratie und Recht, 8 (1980) 2: 221-233 
• Über Differenzen zwischen der Alltagswelt, der Medienrealität, der verrechtlichten 

Realität und der Verwaltungswelt, in: Bürger - Formulare - Behörde (Hg. Siegfried 
Grosse / Wolfgang Mentrup), Tübingen: G. Narr, 1980: 76-95 (= Institut für Deutsche 
Sprache/Forschungsbericht 51) 

• Verwaltungssprache und Bürgerinteressen; in: Zeitschrift für Rechtssoziologie, 1 
(1980) 2: 332-248 (Mitautor) 

• Alltagsleben, in: Neue Politische Literatur, 26 (1981) 1: 1-12 
• „Unsere Bundeswehr“ – dokumentarliterarisch: Literatur-kritisches zur „Schule der 

Nation“, in: die horen, 26 (1981) 121: 165-176 
• Zur Dialektik von Rechtsentfaltung und Rechtsausschöpfung, in: Recht und Politik, 17 

(1981) 2: 79-85 (Mitautor) 
• Der Leser als Objekt; in: Literaturwissenschaft und empirische Methoden (Hg. Hel-

mut Kreuzer / Reinhold Viehoff), Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1981: 329-
347 (= Literaturwissenschaft und Linguistik/Beiheft 12) 

• Die meisten Leser erwarten eine Leiche: Über den Krimi in der DDR, in: die horen, 
26 (1981) 124: 115-130 

• Some Aspects of the Sociology of Literature; in: British Journal of Sociology, 32 
(1981) 4: 483-492 

• BILD-Wirkung, in: Neue Politische Literatur, 27 (1982) 3: 351-374; ebda., 31 (1986) 
2: 274-286 

• “Was ist der Unterschied zwischen Türken und Juden?“- (Anti-) Türkenwitze; in: Zeit-
schrift für Volkskunde, 78 (1982) II: 220-229 

• La réception de la litterature antifasciste d´émigration; in: Allemagne d´Aujourdhui, 
82.1982: 109-124 

• Exil im Roman; in: Diskussion Deutsch, 13 (1982) 64: 172-182 
• Geschichte als Alltag; in: Zeitschrift für Volkskunde, 79 (1983) I: 85-103 
• La Télevision en RFA; in: Allemagne d´Aujourdhui, 85.1983: 6-27 
• Sjöwall/Wahlöös „roman om ett brott“; in: Text und Kontext, 11 (1983) 1: 118-137 
• Fernsehunterhaltung – Konsumismus als Lebensstil; in: Publizistik & Kommunikation, 

2 (1983) 2/3: 61-76 
• Machtübergabe, Machtübernahme und Machausübung im Spiegel des ersten antifa-

schistischen Exilromans 1933; in: Michigan Germanic Studies, 11 (1985) 1: 16-33 
• Dem Leser auf der Spur? in: Communications, 9 (1983) 1: 3-19 
• Exil-Publizistik 1933-1945; in: Publizistik, 28 (1983) 4: 547-573 
• Literarische Unterhaltung als politische Aufklärung; in: Recherches Germaniques, 

14.1984: 119-143 
• Leseverhalten, Lektüreinteressen und Leseerfahrungen in der DDR; in: Siegener Peri-

odikum für internationale empirische Literaturwissenschaft, 3 (1984) 1: 99-118 
• Wolfgang Schreyer et le roman d´aventures; in: Conaissance de la DRA, 18.1984, 51-

76 
• Zirkus Konzentrazani – eine Modellanalyse; in: Österreichische Zeitschrift für Sozio-

logie, 9 (1984) 1/2: 183-190 
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• Profi(t)gangster Parker – eine Karriere; in: Publizistik & Kommunikation, 3 (1984) 
2/3: 63-84 

• Litterature socialiste actuelle et „histoires vraies“ en DRA, in: Allemagne 
d´Aujourdhui, 91.1985: 130-139 

• Ein Beststellerroman in den Medien: „Die Antwort kennt nur der Wind“ von Johannes 
Mario Simmel; in: Sociologia Internationalis, 23 (1985) 1: 49-77 

• Das Bedürfnis nach „echten Geschichten“: Unterhaltungsliteratur in der DDR; in: 
Jahrbuch zur Literatur in der DDR, 4 (1985): 185-213 

• “Die ´braune Pest´ kommt“ – Frank Arnau im Exil 1933/34; in: Exilforschung, 3 
(1985): 158-172 

• Berlin, am 16. September 1942: Rekonstruktion einer ´stummen´ Demonstration im 
Krematorium Baumschulenweg; in: Internationale wissenschaftliche Korrespondenz 
zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, 22 (1986) 1: 71-78 

• Politische Korruption, in: PVS-Literatur, 27 (1986) 1: 36-43; ebda., 2.1986: 241-242 
• “Kennen Sie den …?“  - Vier Wochen BILD-Witze im Wahlkampf 1980; in: Communi-

cations, 12 (1986) 1: 67-90 
• “Literaturgesellschaft“ DDR; in: deutsche studien, 24 (1986) 94: 133-142 
• Le ´nouveau roman policier Allemand´, in: Allemagne d´Aujourdhui, 97.1986: 133-

146 
• Der ethnische Witz als soziales Problem; in: Jahrbuch für internationale Germanistik, 

28 (1986) 1: 102-109 
• Der ´Flüsterwitz´ im Dritten Reich; in: Fabula, 27 (1986) 3/4: 308-319 
• Deutschlandberichte im ´Manchester Guardian´ 1930-1935; in: Publizistik, 31 (1986) 

1/2: 108-117 
• Literarische Prominenz in der Weimarer Republik; in: Blätter der Carl-Zuckmayer-

Gesellschaft, 12 (1986) 2/3: 127-135 
• Symbolkampf in Deutschland 1932; in: Internationale wissenschaftliche Korrespon-

denz zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, 22 (1986) 4: 498-533 
• “Leseland“ DDR; in: Germanistische Mitteilungen, 24.1986: 15-26 
• Bilder-Welten: Aspekte veränderter Wahrnehmungsprozesse durch elektronische Me-

dien; in: Die Rolle der elektronischen Medien in der Entwicklung der Künste (Hg. 
Alphons Silbermann / Walter Nutz), Frankfurt/Main-Bern: Lang, 1987: 83-99 

• Der Rhetor Carlo Mierendorff; in: Diskussion Deutsch, 18 (1987) 96: 331-350 
• Vom „Roman der XII“ (1908) zum Kollektivroman „Wir lassen uns nicht verschau-

keln“ (1978): Gemeinschaftsproduktionen in der deutschen Literatur des 20. Jahr-
hunderts; in: neohelicon, 24 (1987) 1: 269-285 

• Großes Werk mit kleinen Schwächen. Das „Biographische Handbuch der deutsch-
sprachigen Emigration nach 1933“; in: Philologica Pragensia, 30 (1987) 1: 36-45 

• Demoskopie als Demagogie: Umfragen aus Allensbach; in: Medien Journal, 12 (1988) 
1: 41-48 

• Die Symbolwelt der Drei Pfeile; in: Émile, 1 (1988) 3: 148-179 
• Carl Zuckmayer im Exil; in: Internationales Archiv für die Sozialgeschichte der deut-

schen Literatur, 14 (1989) 1: 165-202 
• Erich Maria Remarques ´Im Westen nichts Neues´; in: War & Literature / Krieg & Li-

teratur, 1 (1989) 1: 65-78 
• Die politische Ideologie des objektiven Gegners und die ideologische Politik des Völ-

kermords: Prolegomena zu einer politischen Soziologie des Genozid nach Hannah 
Arendt; in: Sociologia Internationalis, 27 (1989) I: 57-88 

• Über den Flüsterwitz im „Dritten Reich“, in: Communications, 15 (1990) 1/2: 57-83 
• Not macht erfinderisch und Hunger macht skrupellos; in: Sozialer Fortschritt, 39 

(1990) 10: 241-244 
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• Der unbewältigte Wandel. Über Risiken und Chancen der modernen Moderne; in: 
Kurswechsel, 4.1990: 70-93 

• Differenzierung - Pluralisierung - Individualisierung. Umbruchsprozesse der bundes-
republikanischen Gesellschaft; in: Gewerkschaftliche Monatshefte, 41 (1990) 8: 503-
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http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1991/1991-08-a-508.pdf  
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(2002) 3: 143-152 



 9 

• ´Vater Rhein:́ Ein Fluß als Mythos; in: Kultursoziologie, 12 (2003) I: 125-132 
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• http://www.bdwi.de/forum/archiv/archiv/527598.html 
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http://www.saarbreaker.com/2009/09/subjektmarxismus/#more-3083 

• Ferdinand Tönnies (1855-1936). Zum 75. Todestag eines soziologischen Klassikers; 
soziologie heute, 4 (2011) 16: 30-33 

• Zwischenwelten und Übergangszeiten - Eric Hobsbawms letztes Buch: in: Zeitschrift 
für Weltgeschichte, 12 (2011) 1: 173-179 [Review]; gekürzt: ÖZS, 36 (2011) 3: 109-



 11 

112; http://www.saarbreaker.com/2011/03/zwischenwelten-und-bergangszeiten/#more-3858 
[erweiterte Netzfassung] 
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            http://www.saarbreaker.com/2010/05/quorieren/#more-3488 
• Elitelumpenpack http://www.binsenbrenner.de/wordpress/2010/06/03/elitelumpenpack 
• Querulanten – Historisches und Aktuelles zu einer Restkategorie der bürgerlichen Ge-

sellschaft [Einleitung] http://querulanten.org 
• Regierungsfarce http://www.binsenbrenner.de/wordpress/2010/06/21/regierungsfarce 
• Demokratie, Demokratie … [Rezension]; soziologie heute, 4 (2011) 20: 44; Netzver-

sion http://www.trend.infopartisan.net/trd1011/t671011.html  
• Neue Eine Welt [Rezension Hofbauer, Verordnete Wahrheit, bestrafte Gesinnung 

(2011)]; soziologie heute, 5 (2012) 21: ; Netzversion 
 
 

 
Parabellum 

Im "Privatarchiv Richard Albrecht - Bereich Europa - Lange Liegengebliebenes und mehr" 
(PARABELLUM -> para.bellum@gmx.net) befinden sich zahlreiche Materialien, die der Au-
tor, dessen erste größere wissenschaftliche Publikation ein im WS 1970/71(1) geschriebener 
und 1972 in einer linksakademischen Zeitschrift teilveröffentlichter philosophiegeschichtli-
cher Beitrag(2) war, seitdem in verschiedenen Forschungsfeldern gesammelt und systemati-
siert hat, unter anderem zu Goethes sensualistischer Wissenschaftsauffassung; zur Marx-
Engels-Forschung; zum Armenozid als erstem Völkermord des 20. Jahrhunderts; zur russi-
schen Emigration im Berlin der 1920 Jahre; zum republikanischem "Symbolkrieg" gegen den 
Nationalsozialismus 1930/33; zu Leben und Werk Carlo Mierendorffs; zum "Flüsterwitz", 
Alltag und ´kleinen Widerstand´ im III. Reich; zur deutschsprachigen antifaschistischen 
Broschürenpublizistik seit 1933; zu deutschsprachigen Autor(inn)en im Exil seit 1933 und zu 
Carl Zuckmayers "Halbemigration"; zu Exil als "Lebensform" und den Exulanten Ernst 
Bloch, Bertolt Brecht, Hanus Burger, René König und Alphons Silbermann; zum ´strategic 
bombing´ während des Zweiten Weltkriegs; zu (bundes-) deutschen Nachkriegs- und Linksin-
tellektuellen Wolfgang Abendroth, Max Schäfer, Reinhard Opitz, Gerhard Zwerenz, Lars 
Clausen; zu marxistischen Faschismusanalysen; zu kommunistischen Parteien in der Alt-BRD 
1950er bis 1970er Jahre; zur politischen Soziologie im 20. Jahrhundert in den USA, Großbri-
tannien und in Deutschland; zur Methodologie, Hermeneutik und Subjektivierung von Sozi-
alwissenschaft; zu Justizkritik und Staatsterrorismus im 21. Jahrhundert in Deutschland.  

(1) Richard Albrecht, Probleme der Erkenntnistheorie Lenins (unveröff. Ms., Universität 
[WH] Mannheim, LS Philosophie I, Gutachter Harald Delius und Ulrich Steinvorth) (2) Ri-
chard Albrecht, Die Kritik von Korsch und Pannekoek an Lenins ´Materialismus und Empi-
riokritizismus ;́ Das Argument, 14 (1972) 74: 586-625 
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Herausgaben (Auswahl) 
 
- publikation. Das Forum für Autoren und literarische Öffentlichkeit: 25 (1979); 26 (1980) [mit Dr.    
Ingeborg Drewitz] 
- Erkundungen. Texte aus (dem) Revier. Duisburg: Revier Verlag, 1983  
- Theater- und kulturwissenschaftliche Studien: 1 (1995); 2 (1997) 
- rechtskultur. Unabhängiges online-Magazin: 1 (2002/03); 2 (2002/04) - 5 (2006/07) [udT. rechtskul-
turaktuell] 
- moz.art1. Unabhängiges HalbWochenMagazin: 1 (2007/08); 2 (2008/09) 
- Beiträge zur JustizKritik: 1 (2007); 2 (2008) [mit Dr. Wilma Ruth Albrecht] 
- FLASCHEN POST. Beiträge zur reflexivhistorischen Sozialforschung. VerKaaT 2011, 96 p. -> 
http://gegen-den-strom.org 
 
 

Zitate (Auswahl) 
 
„Wer nicht kämpft hat noch lange nicht gewonnen …“  (<- LAUF MASCHEN 1995) 
 
„Wer langsam geht kommt auch ans Ziel. Wer früher stirbt ist länger tot. 
Wer klug ist fordert & fördert unabhängige Privatgelehrte 
solange diese noch leben - denn sie werden lange tot sein. 
Und wer zur Quelle will muß gegen den Strom schwimmen ...“  
(<- http://www.mozart1.de [2007]) 
 
„Sozialwissenschaft ist nicht so schön wie Kunst. Macht aber genausoviel Arbeit.“  
(<- SUCH LINGE 2008: 5-18 [Vorwort] 
 
 
Unpublizierte Texte (1995/99) 
 
-> Wissenschaftliches 
 
*Gesellschaft & Seele: Anregungen zur Neubegründung einer Dialektischen Sozialpsychologie (Auf-
satz, 70 p., 1997/98) 
 
-> Journalistisches 
 
*Rau: Ein Vorschlag zur Güte (WDR-Glosse, 3 p., 1995) 
*Grosse Enttäuschungen? Generation von Versagern? Ende der Utopie? - Ganz subjektive Hinweise 
zu einer möglichen Debatte über ´68 und ´68er (Dokumentarpolemik, 4 p., 1999) 
 
-> Literarisches 
 
*Abrechnung. Ein (filmisches) Stück (fürs) Theater (58 p., 1996) 
*StehCafé oder Freitag der Dreizehnte und Dreiviertel tödlich … Anti-politische Klamödie für vier 
Spieler/innen (82 p., 1997) 
*end wuerfe. 52 neue PostKartenTexte (56 p., 1998) 
*Neue Deutsche Reisebilder. Teil 1: NRW (RAP, 72 p., 1998/99) 
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Weblinks (Auswahl) 

• Literatur von und über Richard Albrecht im Katalog der Deutschen Nationalbibliothek 
(Datensatz zu Richard Albrecht • PICA-Datensatz) 

• Essay „The Utopian Paradigm“ (1991) 
• Kurzessay „Die Funktionskompetenzen zeitgenössischer Literatur“  (1996) 
• "prozessbetrug & mehr" (2002) 
• Offener Brief (2004) 
• „ Beleidigung“ als justitielles Konstrukt von Verfolgerbehörden (2005) 
• Verfassungsbeschwerde gegen „Beleidigung“  (30.12.2005) 
• Englische Kurzfassung zu Völkermord(en) (2009) 
• Bio-Bibliographie 
• Autorenprofil GRIN-Verlag 
• Richard Albrecht, MünsterEifelRap (1998) 

http://www.duckhome.de/tb/uploads/muenstereifelrap.wav 
• Richard Albrecht, WerNixWird (2002) http://www.duckhome.de/tb/uploads/wernix1.wav 
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Richard Albrecht ist Sozialwissenschaftler & Universitätsdozent, Autor & Bürgerrechtler. Er lebt als Freier 
Publizist & Editor in Bad Münstereifel. Nach der ´mittleren Reife´ in Harburg 1963/65 Besuch des Wirtschafts-
gymnasiums in Hamburg und Sprachlehrer. Ab Winter(semester) 1966/67 Studium der Sozialwissenschaften 
(Philosophie, Politikwissenschaft, Soziologie, Sozialpsychologie, Statistik) an den Universitäten Kiel und 
Mannheim [WH]. Ausbildung als Journalist. Erwerbstätigkeiten als Berufsschullehrer, beruflicher Ausbilder und 
Sozialforscher. Promotion 1976. Habilitation 1989. Übernahme zahlreicher Forschungs- und Lehraufträge (unter 
anderem an der FH Köln, fh bund, RU Bochum, GH Siegen, WWU Münster, Universität Mannheim). 2002/07 
Editor des online-Magazins -> http://rechtskultur.de. 2005/10 Forschungsprojekt zu Völkermord(en) im 20. 
Jahrhundert -> http://ricalb.files.wordpress.com/2011/05/auswahlbibliographie.pdf Letzte Buchveröffentlichun-
gen: Genozidpolitik im 20. Jahrhundert. Drei Bände. Aachen: Shaker, 2006, 2007, 2008; SUCH LINGE. Vom 
Kommunistenprozeß zu Köln zu google.de. Sozialwissenschaftliche Recherchen zum langen, kurzen und neuen 
Jahrhundert (2008) (http://soziologieheute.wordpress.com/2010/05/13/albrecht-richard/); HELDENTOD. Kurze 
Texte aus Langen Jahren. Aachen: Shaker Media, 2011, iv/98 p. (http://www.shaker-
media.de/de/content/bookshop/index.asp?ID=2&ISBN=978-3-86858-613-8); FLASCHEN POST. Beiträge zur 
reflexivhistorischen Sozialforschung, Ed., Bad Münstereifel: VerKaaT 2011, 96 p. (http://gegen-den-strom.org). 
 
Ausgewählte kultur/sozialwissenschaftliche Innovationsforschungen (http://wissenschaftsakademie.net): Modell-
analyse KZ-Humor 1984; Bestsellerindex 1985; Politiksymbole 1986, 1988; politische Rhetorik / Doppelcharak-
ter von Rhetorik 1987, 2009; Exil-Forschung/Emigration 1988, 1989, 2009; Schwindelstrukturanalyse/n 1988, 
2004, 2008; Politische Soziologie 1990, 1992, 2011; online-Zeitzeugenbefragung 2003; Carlo-Mierendoff-
Neuedition 2004; Empirie/Theorie Armutskriterien/Pauperismus 2006, 2007; google.de-Nachzensurstudie 2007; 
Genozidtheorie 1989, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009, 2011, 2012; Armenierbilder 2007; Doppelverifikation Hit-
lergeheimrede 2008. 
 
Zu welchen Themen haben Sie bislang Texte publiziert?                  [Beantwortung von Fragen des GRIN-Verlags am 110811]  
Bisher veröffentlichte ich eher zu zu viel Themen zu viele Texte. Weshalb ich Besserung geloben und mich als reflexivhisto-
risch arbeitender Sozialwissenschaftler publizistisch beschränken sollte auf dynamisch-reflexive Handlungsprozesse, gesell-
schaftliche Umbruchslagen und ihre kulturellen Ausdrucksformen. Und zunehmend Politiksoziologisches rechts liegen lassen 

 
Welches dieser Themen interessiert Sie persönlich am meisten und warum?  

Thematisch interessiert mich immer noch und wieder wie eine sozial gerechte(re) Gesellschaft möglich ist entsprechend mei-
nes als „The Utopian Paradigm“ 1991 veröffentlichten und auch bei GRIN gekürzt nachlesbaren Ansatzes -> 
http://www.grin.com/en/e-book/109171/tertium-ernst-bloch-s-foundation-of-the-utopian-paradigm-as-a-key-concept - Zitat 
aus der gedruckten deutschsprachigen Zusammenfassung: „Geht man […] davon aus, daß derzeit in allen westlichen Gegen-
wartsgesellschaften beschleunigte Wandlungs- und Umbruchprozesse stattfinden, dann erscheint die aktuelle soziale Welt 
grundsätzlich veränderbar und zukunftsoffen. Damit ist auch eine neue wissenschaftliche Perspektive für die Zukunft und in 
der Zukunft möglich und nötig. Es geht um die Konturen eines neuen, wenn auch derzeit empirisch noch nicht voll ausgebil-
deten Zivilisationsmodells als Grundlage einer zunehmend globaler werdenden neuen Welt […] Jedes neue Zivilisationsmo-
dell meint aber zugleich auch eine andere soziale Ordnung, die mit dem empirisch immer bedeutsamer werdenden 'emotiona-
len Überschuß' (mental surplus), den es in jeder Gesellschaft gibt, strukturell zusammenhängt. Damit dürfte sich zukünftig - 
und zunehmend - auch wieder ein altes menschliches Grundproblem neu stellen: Wie eine gerechte(re) Sozialordnung mög-
lich ist.“ 
 
Welches Buch lesen Sie momentan und wie gefällt es Ihnen?  

Wegen überbeanspruchter Augen lese ich in den letzten Jahren erheblich weniger und strategischer als früher: Letzte Woche 
las ich nochmal Elridge Cleavers 68er-Aufschreitexte SEELE AUF EIS auf Deutsch, mein englisches Altexemplar hab´ ich 
vermutlich verliehn und nicht zurückbekommen. Diesen Cleaver-Hinweis halte ich auch heute noch für wichtig: KONKUR-
RENZ IST DAS GESETZ DES DSCHUNGELS – ZUSAMMEN ARBEITEN DAS DER ZIVILISATION -> 
http://www.duckhome.de/tb/archives/9380-BLUTGIER.html [...] 
 
Was ist das Wichtigste, das Sie in Ihrem Leben bisher gelernt haben?  

Gegen Ungerechtigkeiten zu kämpfen hoffe ich gelernt zu haben. Und dabei weder verzweifeln noch aufgeben. Zäh werden 
und bleiben. Wo nötig auch verbissen. Und weder vergessen noch nachlassen. Im Übrigen lern´ ich immer noch – das zu tun, 
was ich kann, das zu lassen, was ich nicht kann und vor allem diesen Unterschied zu erkennen 
 
Welche Wünsche haben Sie für Ihre Zukunft?  

Neben üblich-allgemeinen Wünschen wie Freiheit & Glück, Gesundheit & Leben setz´ ich als Sozialwissenschaftler auf das, 
was ich 2004/05 FUTURING FUTURES nannte -> http://www.grin.com/en/e-book/39890/ppf-past-present-future-aspects-
of-an-integrative-concept-for-socia Ich erwarte in den nächsten Jahren die Anerkennung meines theoretischen Grundansatzes 
THE UTOPIAN PARADIGM (1991) und seiner praktischen Konsequenz FAKTOR 25 -> 
http://ricalb.files.wordpress.com/2011/04/faktor252.pdf und denk´ schon, es wird den hierzulande Alternativnobelpreis ge-
nannten RIGHT LIVELIHOOD AWARD noch´n paar Jahre geben … 
 

Zum Abschluss: Haben Sie einen außergewöhnlichen Linktip?  
Weil Sie´s sind – hier´s nur  e i n  aktueller Linktip -> http://gegen-den-strom.org                                              © Autor (2012) 



 18 

  Richard Albrecht is not only a scholar of the Armenocide but also that investigative social scien-
tist currently living in Germany who found, verified, contextualized, discussed, and at first published, in the third 
volume of his study “Völkermord(en)” [Murder/ing People. Genocidal Policy Within 20th Century], the L-3-
version of Reichskanzler Hitlers notorious second secret speech delivered to his High Commanders, August 22, 
1939, which includes “The Armenian Quote”: “Who is, after all, today speaking about the destruction of the 
Armenians ?“ (Cutting the Gordian Knot: http://www.h-net.org/announce/show.cgi?ID=160809)  – A working-
class academic, the author graduated in social psychology/sociology (1971), got his first PhD. in Cultural Studies 
(1976), and his second one in Political Sociology (1989). 1986/91 an associated professor, the last two decades 
Richard Albrecht works as a free-lancer, scholarly publishing on (i) historical social science, class structure, and 
societal theory & methodology[1], (ii)  genocide/s & genocidal acting within 20th century[2]; (iii) the sociology 
of our time, esp. the social psychology of current German society and her development[3].  

 
Recent publications: [net] rechtskulturaktuell (Unabhängiges online-Magazin für Menschen und Bürgerrechte 
[2002/07, Editor] http://www.rechtskulturaktuell.de); moz.art1 (Unabhängiges HalbWochenMagazin [2007/09, 
Editor] http://www.mozart1.de); eingreifendes denken (e-Archiv [2009/11], Editor http://eingreifendes-
denken.net); [print] StaatsRache. Justizkritische Beiträge gegen die Dummheit im deutschen Recht(ssystem) 
(2005; ²2007). - Genozidpolitik im 20. Jahrhundert (2006/08, three volumes) - DEMOSKOPIE ALS DEMAGO-
GIE. Kritisches aus den achtziger Jahren ([incl. CD], 2007) - Crime/s Against Mankind, Humanity, and Civilisa-
tion (2007) - SUCH LINGE. Vom Kommunistenprozeß zu Köln zu google.de. Sozialwissenschaftliche Recher-
chen zum langen, kurzen und neuen Jahrhundert (2008) - HELDENTOD. Kurze Texte aus Langen Jahren 
(2011): http://soziologieheute.wordpress.com/2010/05/13/albrecht-richard/ - FLASCHEN POST. Beiträge zur re-
flexivhistorischen Sozialforschung [ed.] (2011): http://gegen-den-strom.org – „Weltmacht Habermas“: Tönnies-
Forum, 18 (2009) 2: 5-25; „Zerstörte Sprache - Zerstörte Kultur“ - Ernst Blochs Exil-Vortrag vor siebzig Jah-
ren: Bloch-Jahrbuch 13 (2009): 223-240; „Zerstörte Sprache“ - Zum 125. von Ernst Bloch: soziologie heute, 3 
(2010) 11: 24-26; „Einmal Emigrant – immer Emigrant“ - René König: ibid, 3 (2010) 10: 30-33; Carl Djerassis 
„Parnassjuden": ibid, 3 (2010) 11: 42-43; „Das totalitäre Phänomen“: Zur politischen Soziologie des Totalita-
rismus der deutsch-jüdischen Autorin Hannah Arendt: ibid, 3 (2010) 12: 32-35; ibid. 13: 36-38; Subjektmarxis-
mus; ibid, 3 (2011) 15: 20-23; Ferdinand Tönnies (1855-1936). Zum 75. Todestag eines soziologischen Klassi-
kers: ibid, 4 (2011) 16: 30-33; Der Matthäus-Effekt: ibid, 4 (2011) 17: 28-31; Dada, Dadaismus, Hans Arp: 
Kunst als Event – Show – Performance: ibid, 4 (2011) 18: 28-32; Der Legitimationskoeffizent. Plädoyer für eine 
erweiterte Politische Soziologie der Wahl; ibid, 4 (2011) 19: 28-30; Unaufgeschnitten – ein Kapitel Soziologie; ibid, 4 

(2011) 20: 30-31; Adrien Turel – René König: Literarischer Expressionismus und fachsoziologische Zeitdiagnose 
1940-1950. Zum Briefwechsel zweier „Randseiter” im Schweizer Exil; ibid, 4 (2012) 20: 26-28; 
BANKSTERISMUS ALS/UND GELDBEZOGENE SCHEINWERTSCHÖPFUNG; ibid, 5 (2012) 21: 32-35 – 
Zwischenwelten und Übergangszeiten. Eric Hobsbawms letztes Buch; Zeitschrift für Weltgeschichte, 12 (2011) 
1: 173-179; LebensRecht. Erinnerungen an den Armenozid - Forschungen zum Genozid - Völkermordverhinde-
rung; Halbjahresschrift für südosteuropäische Geschichte, Literatur und Politik, 23 (2011) 1/2: 113-128; Völ-
kermord(en); Zeitschrift für Politik, 58 (2011) 4: 442-453; Religionskritik und/als Kulturkritik. Sigmund Freuds 
„Unbehagen i n der Kultur“; Aufklärung & Kritik, 19 (2012) 1: 115-123; Mahler, Meinhof, Baader - waren ihre 
Kader. Subjektwissenschaftliches zur neo-terroristischen Ideologie; FORUM Wissenschaft, 29 (2012) 1: 52-55. 

 
Richard Albrecht Wiesenhaus   D.53902 Bad Münstereifel   -> eingreifendes.denken@gmx.net 

 
DNB-Link  -> http://d-nb.info/gnd/132522934    

Bio-Bibliographie-Link -> http://wissenschaftsakademie.net 
Academic-Room-Link -> http://www.academicroom.com/users/richard.albrecht 

 
1 http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1990/1990-08-a-503.pdf 

http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1991/1991-08-a-508.pdf 

http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1996/1996-10-a-665.pdf 

2 http://www.shaker.de/shop/978-3-8322-5055-3 

http://www.shaker.de/shop/978-3-8322-5738-5 

http://www.shaker.de/shop/978-3-8322-6695-0 

3 http://www.menschenkunde.com/pdf/texte/paedagogik/amoklaeufer_albrecht.pdf 

http://www.grin.com/e-book/36391/staatsrache-justizkritische-beitraege-gegen-die-dummheit-im-deutschen 

http://www.buchhandel.de/detailansicht.aspx?isbn=978-3-8322-7333-0 


